Hessische familiengeschichtliche Vereinigung e.V.                         Montag, 18. April 2005

· Der Vorsitzende –

An die Vorstandsmitglieder der HfV und die Leiter der Bezirksgruppen

Liebe Kollegen,

hiermit lade ich Sie zu einer erweiterten Vorstandsitzung ein. Nach der Satzung ist sie beschlussfähig, wenn mindestens sechs Vorstandsmitglieder anwesend sind. Hauptthema wird die Nachbetrachtung unserer Mitgliederversammlung und die Verteilung von Arbeiten auf mehrere Schultern sein. Aus meiner Sicht vernahm die Mitgliederversammlung einen sehr harmonischen Verlauf und ich denke, dass die neuen Vorstandsmitglieder neue Ideen einbringen werden, die unsere Vereinigung weiterbringen. Insofern freue ich mich auf die Zusammenarbeit mit Ihnen. Die von Herrn Haag wieder sehr rasch und kompetent gefertigte Niederschrift ist als Anlage beigefügt. Aus meiner Sicht ist sie nicht zu beanstanden. 

Termin der Vorstandssitzung:

Samstag, 21. Mai 2005, Beginn 10,00 Uhr.

Ort: Gemeindehaus der evangelischen Thomasgemeinde in Darmstadt, Komponistenviertel, Flotowstraße 29, 64267 Darmstadt, T. 06151 77103.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:

1. Begrüßung

2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung  (Frist lt. Satzung zwei Wochen) und der Beschlussfähigkeit
3. Besprechung der Niederschrift der letzten Sitzung des alten Vorstandes am 19. März 2005. Sie wurde umgehend verteilt, Einwände von den Sitzungsteilnehmern wurden nicht vorgebracht
4. Besprechung der Mitgliederversammlung vom 16. April 2005 in Heppenheim und deren Auswirkung auf die praktische Arbeit des Vorstandes
5. Arbeitsverteilung zur Entlastung einzelner Vorstandsmitglieder
6. Zielvorstellungen für 2005, Beispiel: Ich hatte als Diskussionsgrundlage dem alten Vorstand den Entwurf einer neuen Satzung zugestellt. In einer Synopse wurden alte und vorgeschlagene neue Fassung gegenübergestellt. Meine Vorstellung war die, dass wir im Vorstand Punkt für Punkt besprechen und dass ich dann den Entwurf mit dem zuständigen Rechtspfleger des Registergerichts und dem Sachbearbeiter des Finanzamtes (Passagen zur Gemeinnützigkeit) bespreche und dass wir dann den Entwurf den Mitgliedern in den Vereinsmitteilungen vorstellen, damit die Mitgliederversammlung entscheiden kann. Der alte Vorstand war der Meinung, dass die Neuwahl des Vorstandes eine so schwierige und langwierige Sache sei, dass man zwei so wichtige Dinge nicht in einer Versammlung aufbürden solle. Die Satzungsänderung wurde deshalb zurückgestellt. Wollen wir nun die Sache weiterverfolgen, etwa den Entwurf im Herbst 2005 im Vorstand besprechen, im Dezember veröffentlichen und die Mitglieder im April 2006 entscheiden lassen oder soll die Sache vorläufig ganz entfallen? 
7. Ankündigung des Familienbuches Viernheim. Der Entwurf ist fertiggestellt, ich habe zwei Kostenvoranschläge für den Druck eingeholt. Viernheim ist überwiegend katholisch. Das bischöfliche Amt in Mainz hat genehmigt, dass das Buch durch uns herausgebracht werden kann. Hier ist ein entscheidender Schwachpunkt: In dem Schreiben ist ausdrücklich erwähnt, dass Daten aus den kirchlichen Akten und Büchern nur bis zum 31.12.1875 verwandt werden dürfen. Die beiden Mitglieder, die für die Erfassung der Daten zeichnen, haben mir versichert, dass sie keine neueren Daten aus den kirchlichen Unterlagen verwandt haben. Genügt uns diese Versicherung in schriftlicher Form? Ich halte beide Mitglieder für durchaus seriös. Aber die Verantwortung auf Einhaltung der bischöflichen Auflage liegt letztendlich doch bei unserem Vorstand, insbesondere bei mir, weil die Federführung bei mir liegt. Zu klären wäre auch noch die Finanzierung, wobei ich mich wie seither um Sponsoren und Abnehmer einer Mindestmenge kümmern würde, um das Risiko für unsere Finanzen gering zu halten. Die Sache ist also am 21. Mai keinesfalls entscheidungsreif. Bei entsprechender Rückendeckung würde ich sie aber weiterverfolgen, damit der Vorstand im Herbst 2005 eine Entscheidung fällen kann. Für die neuen Mitglieder: Es werden Kostenvoranschläge für die Druck- und Bindekosten eingeholt, alle anderen Arbeiten erfolgen kostenlos. Sponsoren werden gesucht, ferner Vereinigungen (z.B. Heimatvereine oder Kirchengemeinden) die eine bestimmte Anzahl Bücher auf eigenes Risiko abnehmen und sofort an uns zahlen, so dass die Druckkosten nur wenige Tage unsere Kasse voll belasten. Zur Ermittlung der Verkaufspreise haben wir ein  Excel – Programm, womit die Preise für Nichtmitglieder, Mitglieder und Dauerbezieher ermittelt werden. Dabei werden die Freiexemplare an Bibliotheken und Archive einkalkuliert – ich war mal Betriebswirt, kein Hasardeur.  
8. Besprechung des Jahresausflugs am 17.09.2005 in den Odenwald. Insbesondere ist zu klären, ob wir von Darmstadt aus einen Bus einsetzen sollen. Eine Vorankündigung bringe ich auf jeden Fall in den Vereinsmitteilungen Juni mit dem klaren Hinweis, dass ein Bus nur dann eingesetzt werden kann, wenn sich entsprechend viel Mitfahrer finden. Zur Vorstandssitzung wird ein Kostenvoranschlag eines Busunternehmers vorgelegt.
9. Termin der nächsten Vorstandssitzung (aus meiner Sicht September 2005)
10. Verschiedenes
Ich wünsche allen eine gute Anreise und uns fruchtbare Beratungen. Bei dieser Gelegenheit weise ich nochmals darauf hin, dass das Staatsarchiv Darmstadt am 08. Mai 2005 einen Tag der Offenen Tür durchführt. Einzelheiten wird das Archiv im Darmstädter Echo veröffentlichen. An dieser Veranstaltung sollten wir uns recht rege beteiligen. Schon eine Anwesenheit, ohne Beratungstätigkeit für Besucher, wäre hilfreich. Die Geschäftsstelle notiert gerne, wer wann Zeit hat. In den letzten Jahren kamen regelmäßig Interessenten, die sich für unsere Arbeit und unsere Archivbestände interessieren. Das führte stets zu neuen Mitgliedern. 

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Otto Schumann      
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